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„Aber ich finde es klasse. Denn
mit der Orgelmusik wird ja eigent-
lich eher das ältere Publikum an-
gesprochen.“
Die Töne treffen aber auch den

Geschmack dieser beiden Kinder.
„Ich nehme Orgelunterricht bei
Herrn Sonnentheil. Ich dachte
mir, ich kann hier noch etwas ler-
nen“, sagt der 13-jährige Joshua,
der von seiner Freundin Elinor
begleitet wird. Die Vielfalt faszi-
niere ihn an der Musik. „Man
kann sehr viele Klangfarben mi-
schen. Im Prinzip spielt ein Mann
ein ganzes Orchester.“
Der Mann, der ein ganzes Or-

chester spielt, ist Jürgen Sonnen-
theil, Organist der St.-Petri-Kir-
che, der auch international Kon-
zerte gibt. „Das ist wie bei einem
Sportler. Wenn man mal einen
Tag nicht trainiert, wird man
gleich schlechter“, erzählt Son-
nentheil über seine Vorbereitung.
Körperlich anstrengend seien die
45 Minuten, die er spielt, nicht.
„Aber es ist Hochleistungsarbeit.
Das erfordert Konzentration.“

„Resonanz ist immer gleich“
„Ich merke es, wenn die Leute
nicht aufmerksam sind. Als Orga-
nist kriegt man mit, ob das Publi-
kum dabei ist oder nicht“, verrät
der Kirchenmusiker. Vom Publi-
kum ist während des Konzerts
wenig zu hören. In den Pausen, in
denen sich der Musiker auf das
nächste Stück vorbereitet, sind le-
diglich die Geräusche zu hören,
wenn sich einer der Besucher be-
wegt. Wörter werden kaum ge-
wechselt.
Im Rücken Sonnentheils befin-

den sich knapp 50 Personen.
Zwar ist von Jung bis Alt alles ver-
treten, doch ist es größtenteils die
ältere Generation, die den Weg in
die Kirche gefunden hat – darun-
ter viele Ehepaare. „Das ist der
übliche Altersschnitt“, sagt

Von Joscha Kuczorra

CUXHAVEN. Um Punkt 10.44 Uhr
wird es laut in der St.-Petri-Kirche.
Dann spielt Jürgen Sonnentheil die
ersten Töne seiner Orgel-Matinee.
„Wir haben die Uhrzeit extra so ge-
wählt. Das kann man sich leichter
merken als viertel vor elf“, schmun-
zelt Pastor Manfred Gruhn. Zu der
Eröffnung der Matinee-Saison haben
sich auch fünf Kinder in der Kirche
eingefunden.

Immer wieder gähnt ein Junge
während des Konzerts. Er besucht
das Kirchenkonzert mit seinen El-
tern und seinen beiden Geschwis-
tern. Dann fällt sein Kopf auf die
Schulter seiner Mutter – anschlie-
ßend rutscht er gar auf ihren
Schoß. Daran ist zu erkennen:
Für die junge Generation scheint
die Veranstaltung nichts zu sein.
Doch in einer der ersten Reihen

sitzen ein Junge und ein Mäd-
chen. „Das sind zwei Konfirman-
den. Sie sind nach dem Gottes-
dienst sitzen geblieben. Das hätte
ich nicht gedacht“, erzählt Gruhn.

Orgel-Musik
fasziniert
Jung und Alt
Erste Matinee des Jahres in der St.-Petri-Kirche

Orgel-Matinee
› Die erste Orgelmatinee des Jahres
2017 stand in der St.-Petri-Kirche un-
ter dem Motto „Luther 2017 – Seine
Lieder im Spiegel der Orgelmusik“.

› In den Sommermonaten lädt die St.-
Petri-Kirche im 14-tägigen Rhythmus
zur Orgel-Matinee ein. Immer sonn-
tags nach dem Gottesdienst spielt der
Organist sein Konzert.

› Orgel-Matineen dauern in der St.-Pe-
tri-Kirche für gewöhnlich zwischen 30
und 45 Minuten.

› Der Eintritt ist frei. Über eine angemes-
sene Spende am Ausgang freut sich
die Kirchengemeinde.

› Das Programm für das Jahr 2017 fin-
den Sie in der Kirche oder im Internet.

bis 100 Gäste sind im Sommer im-
mer da. Das ist ein guter Schnitt
für ein Orgelkonzert“, sagt der
Pastor. Dann sei auch die Unter-
stützung der Kurgäste da.
Doch auch an diesem Tag sind

bereits Urlauber in der Cuxhave-
ner Kirche anzutreffen. „Wir ha-
ben uns heute Morgen informiert,
was in Cuxhaven so los ist. Wir

sind Fans der Kirchenmusik und
suchen diese Angebote“, berichtet
die Hamburgerin Sabine Glauß,
die mit Freunden aus Straßburg
Urlaub an der Küste macht. „Es
war kurzweilig – ein Bad für die
Ohren“, ergänzt ihre Freundin
Monika Dorka. Der zwischen-
durch gähnende Junge würde
wohl widersprechen.

Gruhn. Sonnentheil stimmt zu:
„Das ist in jeder Stadt so. Egal wie
groß sie ist, die Resonanz ist im-
mer gleich“, erzählt der Musiker
über die Größe des Publikums.
Auch für die St.-Petri-Kirche sei
das eine gewöhnliche Zahl, sagt
Gruhn. In den Sommermonaten
tritt Sonnentheil im 14-tägigen
Rhythmus in Cuxhaven auf. „70

Höchste Konzentration: Fokussiert spielt Jürgen Sonnentheil die Orgelmatinee in der St.-Petri-Kirche. „Als Organist
kriegt man mit, ob das Publikum dabei ist oder nicht“, erzählt der Kirchenmusiker. Foto: Kuczorra

OTTERNDORF. Die Polizei sucht
Zeugen einer Sachbeschädigung.
Am Sonnabend gegen 0.50 Uhr soll
eine Gruppe Jugendlicher im Han-
seweg ein Vorfahrtschild abgebro-
chen haben. Polizeibeamte fanden
das Schild in einem Vorgarten.
Zeugen werden gebeten, sich mit
der Polizei in Cuxhaven, Telefon-
nummer 04721/5730, in Verbin-
dung zu setzen.

Vandalismus

Verkehrsschilder
beschädigt

Zwei Verletzte

Mit Alkohol im Blut
Unfall verursacht
MIDLUM. In der Nacht zum Sonn-
tag wurden bei einem Zusammen-
stoß in Midlum (Geestland) zwei
Menschen verletzt. Nach Angaben
der Polizei kam ein alkoholisierter
20 Jahre alter Fahrer mit seinem
Wagen beim Durchfahren einer
Kurve auf die Gegenfahrbahn.
Dort prallte das Auto gegen den
Pkw eines 18-Jährigen. An beiden
Autos entstand Totalsachschaden
von insgesamt ca. 16.000 Euro.
Der 20-Jährige hatte einen Blutal-
koholwert von 1,1 Promille. Er
kassierte eine Strafanzeige.

Sicherheit für Kinder

Polizei kündigt
mehr Kontrollen an
KREIS CUXHAVEN. Die Polizei wird
weiterhin gezielt Autos kontrollie-
ren, in denenKindermitfahren.Das
teilt die Inspektion in einer Presse-
erklärungmit.Die jüngsteKontrolle
habe zwar gezeigt, dass der über-
wiegende Teil der Eltern die Kinder
ordnungsgemäß sichere. Dennoch
zeigten einen ganze Reihe von Ver-
stößen, dass auch in Zukunft weite-
re Kontrollen notwendig seien. Wie
berichtet, hatten Beamte im Zeit-
raum vom8. bis 12.Mai im Stadtge-
biet Cuxhaven 250 Autos angehal-
ten. In zwei Fällen stellten sie fest,
dassKinder ohne jede Sicherung im
Fahrzeug befördertwurden.Weiter-
hin ahndete die Polizei 23Verstöße,
bei denen die Kinder nicht ord-
nungsgemäß gesichert waren.

Gesundheitswesen

Dank an
Pflegekräfte der
Helios-Kliniken
CUXHAVEN. „Pflege ist der Herz-
schlag eines Krankenhauses und
ohne diese Pflegekräfte ist eine
Klinik nicht lebensfähig“, betont
die Geschäftsleitung der Helios-
Klnik in Cuxhaven. Am „Interna-
tionalen Tag der Pflege“ am ver-
gangenen Freitag wurden in den
Helios-Kliniken Cuxhaven dieje-
nigen geehrt, die tagtäglich rund
um die Uhr für eine professionelle
Betreuung der Patienten sorgen.
Der Tag der Pflege, der auf den
Geburtstag der Begründerin der
modernen Krankenpflege Flo-
rence Nightingale zurückgeht, sei
ein Symbol der Wertschätzung für
das Engagement von Pflegekräf-
ten. An diesem Tag nutzten auch
Klinikgeschäftsführerin Annika
Wolter und Pflegedienstdirekto-
rin Kathrin Nehls vom Seehospi-
tal Sahlenburg sowie Pflege-
dienstdirektor Bernd Hartig von
der Helios-Klinik Cuxhaven die
Gelegenheit und dankten den
Pflegekräften der beiden Kran-
kenhäuser.

Anspruch steigt
„Unsere Kolleginnen und Kolle-
gen leisten täglich großartige Ar-
beit. Der Internationale Tag der
Pflege ist ein schöner Anlass je-
dem einzelnen die Wertschätzung
entgegenzubringen, die er oder sie
verdient hat“, sind sich Kathrin
Nehls und Bernd Hartig einig.
Der Anspruch an die Pflege steige
stetig, die Versorgung der Patien-
ten werde anspruchsvoller. Die
Pflege habe sich weiterentwickelt.
Sie eröffne den Pflegekräften Kar-
riereperspektiven – von der Fach-
spezialisierung bis zu Manage-
ment und Forschung. (red)

Fachausschuss tagt

Bahnhof und
Döser Nordfeld
sind Themen
CUXHAVEN. Bahnhof, Fischereiha-
fenquartier, Döser Nordfeld und
Höstdiek sind Themen, die der
Ausschuss für Stadtentwicklung,
Verkehr, Bau und Demografie der
Stadt Cuxhaven auf seiner nächs-
ten Sitzung öffentlich diskutiert.
DessenMitglieder treffen sich am-
Mittwoch, 24. Mai, um 16.30 Uhr
im Sitzungsraum „Vannes“ des
Cuxhavener Rathauses. (fe)

Landesjugendsprecherin Merle
Bollen aus dem Schilf gezogen.
„Wie man sieht, hat der Strand die
Aufräumaktion nötig.“
Warum sie am Wochenende

Müll sammeln statt in die Disco
zu gehen, wie andere in ihrem Al-
ter? Ihnen sei es wichtig, selbst
dazu beizutragen, die Meere zu
schützen und andere Menschen
zu motivieren. „Es ist auch
Selbstschutz. Wenn man Fische
undMuscheln isst, isst man das ja
alles mit“, betont Philipp Laes-
ecke.

immer wieder Plastikteile. Der
erste Müllsack ist schnell gefüllt.
Sogar eine ganze Fleecejacke hat

belehrt. Selbst bei der Wattfüh-
rung, mit der die Naturschützer in
den Tag gestartet sind, finden sie

Von Katharina Jothe

OTTERNDORF. Zahlreiche Touris-
ten genießen bei schwülwarmen
Temperaturen den Vormittag am
Otterndorfer Strand. Eine Gruppe
Jugendlicher und junger Erwach-
sener ist allerdings nicht nur zum
Vergnügen hier. Die Naturschutz-
jugend Niedersachsen hat ihre
Wochenend-Exkursion unter das
Motto „Watt n´ Dreck“ gestellt
und der „Plastikflut“ den Kampf
angesagt.
Die Wahl sei nicht etwa auf Ot-

terndorf gefallen, weil hier mehr
Müll als anderswo zu finden sei,
sondern schlicht weil die Jugend-
herberge nah am Strand liege, al-
les gut mit dem öffentlichen Nah-
verkehr zu erreichen sei und
Wattführungen angeboten wer-
den, versichern die Organisato-
ren. Oberflächlich betrachtet
sieht es ganz sauber aus am Ot-
terndorfer Strand. Doch wer ge-
nau hinguckt, wird eines besseren

Die Naju
› Die Naturschutzjugend (Naju) ist die

Kinder- und Jugendorganisati-
on des Nabu.

› Über 11500 Mitglieder sind derzeit
in rund 90 Kinder- und Jugendgruppen
oder als einzelne Ehrenamtliche aktiv.

› www.naju-niedersachsen.de

Unter dem Motto „Watt n´ Dreck“ steht die Exkursion der Naturschutzju-
gend Niedersachsen nach Otterndorf. Der erste Müllsack füllt sich schnell.

Foto: Jothe

Müllkippe Meer – Kampf gegen „Plastikflut“
Naturschutzjugend Niedersachsen (Naju) sammelt säckeweise Unrat am Otterndorfer Strand ein

Anmeldeflut bei PC-Schnupperkurs
Schüler schulen Senioren: 80 Anrufe gehen für 24 Plätze bei den Berufsbildenden Schulen Cuxhaven ein

teren Kursen ans Herz gelegt. Kol-
legin Alexandra Warntjes plant
mit ihrer Klasse bereits zwei wei-
tere Termine. Die Seniorinnen
und Senioren wurden bereits tele-
fonisch informiert. Salih ist stolz
auf seine Schüler, „die sich mit
Empathie und Fachwissen an die
ungewohnte Aufgabe gemacht ha-
ben und dabei selber viel gelernt
haben.“ Er versicherte, dass in
den kommenden Schuljahren
weitere Kurse angeboten werden
sollen. (red)

Das Projekt, das von den Schü-
lern gemeinsam mit ihrem Fach-
lehrer Salih geplant wurde, wurde
ein voller Erfolg. Die Interessen
der Senioren waren vielfältig: vom
Einstieg am Computer über das
Internet bis hin zur Einrichtung
von Smartphones. Auch das Cate-
ring, das die Schüler in Eigenregie
– gemeinsam mit den Bäckerklas-
sen der BBS – erstellt hatten, wur-
de von den Teilnehmern gelobt.
Daher wurde dem Projektteam

der sehnliche Wunsch nach wei-

nahmeplätze des ersten Kurses
begrenzt waren, folgten für die
Schüler der Berufsschulklasse ei-
nige Telefonate, in denen die Ab-
sagen persönlich überbracht wur-
den. Schüler Christian Storm be-
richtete, dass die Namen und Te-
lefonnummern von allen Senio-
ren erfasst worden seien und sie
bei Folgekursen benachrichtigt
würden. Die 24 schnellsten Anru-
fer durften sich dagegen freuen,
beim Kursbeginn an den BBS
Cuxhaven dabei zu sein.

CUXHAVEN. Großen Anklang fand
der Computer-Schnupperkurs für
Senioren an den Berufsbildenden
Schulen (BBS) Cuxhaven. „Wir
waren alle etwas überrascht von
der Anmeldeflut, die auf uns ein-
geprasselt ist“, berichtete Ralf Sa-
lih, Fachlehrer für die Berufs-
schulklasse der IT-Berufe.
Insgesamt meldeten sich knapp

80 interessierte Senioren. „Diese
überwältigende Resonanz zeigt
den immensen Bedarf in diesem
Bereich“, sagte Salih. Da die Teil-

Blaulicht

Kultur

Theatergruppe
sucht weitere
Mitspieler
OTTERNDORF/CUXHAVEN. Spaß am
Schauspiel, Freude am Ausprobie-
ren anderer Figuren: Das sind die
einzigenVoraussetzung. Die Thea-
tergruppe von „Kultur auf dem
Lande“, die in Otterndorf probt,
sucht ab sofort weitere Mitspieler
und Mitspielerinnen.Alles was ge-
braucht werde, um sich auf einer
Bühne zu präsentieren, werde ein-
geübt, auch Anfänger seien will-
kommen, heißt es in einer Mittei-
lung.

Probentermine
Nach Vereinbarung können auch
Probentermine gegeben werden.
Der Autor und Regisseur Hartmut
Behrens plant, mit der Gruppe ein
neues Stück zu entwickeln, das im
Januar oder Februar 2018 auf die
Bühnen der Region kommen soll.
Wer interessiert ist, sollte sich an-
melden – unter Telefonnummer
04777 /753 9211 oder per Mail an
buero@kultur-auf-dem-lande.de


